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unser leben  
ist mehr wert 

als eure  
ProfitePleite, Pech, Bankrott

immer mehr Gemeinden 
stehen vor dem  
ruin. das liegt meist da-
ran, dass immer mehr 
Aufgaben von Bund und 
land auf die Gemein-
den abgewälzt werden, 
diese aber immer weni-
ger Mittel zugewiesen 
bekommen. Oft ist die 
kommunale Finanzkri-
se hausgemacht: Wenn 
Prestigeprojekte statt 
Gewinne zu bringen nur 
Kosten verursachen.

Tourismusprojekte in 
der Krise

Wipfelwanderweg Rachau

Über allen Wipfeln ist Ruh, 
wusste schon Goethe. In der 
Rachau, Bezirk Knittelfeld woll-
te man daran nicht glauben 
und baute um 880.000 Euro 
einen spektakulären Wipfel-
wanderweg. Die Der erhoffte 
Besucheransturm blieb aus. 
Schuldenstand: 330.000 Euro.

Vivarium Mariahof
Das Vivarium in Mariahof 
eröffnete 2005. 5,8 Millionen 
Euro kostete die Aquarien-
welt samt Reptilienzoo und 
Schwimmbad. Nun sitzt man 
auf 3,5 Mio Euro Schulden 
und hat einmal bis Mai dicht 
gemacht. 

Elfenberg Mautern

Beim Tierpark Herberstein 
musste das Land schon vor 
Jahren einspringen. Auch der 
Tierpark Elfenberg in Mautern 
braucht immer wieder Geld-
spritzen des Landes. Zuletzt 
war davon die Rede, dass das 
Land neuerlich über zwei Mio. 
Euro locker machen muss.

Europeum Mariazell

Das Europeum ist ein Projekt 
der Gemeinden Mariazell, 

St. Sebastian, Gusswerk und 
Halltal zur regionalen Tou-
rismusförderung. Kosten: 13 
Millionen Euro. Schon einen 
Großteil der Baukosten über-
nahm das Land. 2009 musste 
der Tagungsort mit Wellness 
Center vom Land übernom-
men werden. Ende Dezember 
2010 musste das Land neuer-
lich 450.000 Euro für das erste 
Halbjahr 2011 zuschießen: 
Wahrscheinlich heißt es des-
halb „Euro“peum.

Proporz
Alle obengenannten Projekte 
sind politisch der ÖVP zuzu-
ordnen. Wie bei allem im Pro-
porzsystem  Steiermark durfte 
auch die SPÖ teure Projekte in 
den Sand setzen:

Murturm Gosdorf

Der Murturm zu Gosdorf  (Be-
zirk Radkersburg) wurde zum 
technischen und finanziel-
len Desaster: Die Baukosten 

stiegen von 400.000 auf 1,5 
Millionen Euro.

Therme Fohnsdorf
Die Therme Aqualux in Fohns-
dorf wurde dank absoluter 
SPÖ Mehrheit im ehemaligen 
Kohlerevier verwirklicht. Die 
Rückzahlungen konnte nur 
durch Privatisierungstricks 
seitens SPÖ-Bürgermeister 
Johann Straner aufrechterhal-
ten werden. Nach Verlust der 
SPÖ-Mehrheit in der Landesre-
gierung ließ der Landeshaupt-
mann seinen Parteifreund 
fallen, die Finanzierung der 
Therme Aqualux blieb aus, im 
Gegensatz zur Rogner Therme 
Blumau oder der Therme NO-
VA Köflach. Die gesamte Ge-
meinde wurde unter Zwangs-
verwaltung durch einen Regie-
rungskommissär gestellt.  
Die Fohnsdorfer Kommu-
nisten wehren sich dagegen, 
dass die Therme geschlossen 
oder verschenkt wird. Gefragt 

PrESTiGEPrOJEKTE ruiniErEn lAnd und GEMEindEn

Viele Projekte aus den Zeiten der hochkonjunktur stecken in der Krise. Anstatt eine Sanierung in öffent-
licher hand anzustreben, werden Bebtreibergemeinden von der regierung im Stich gelassen. Bei neuen 
Projekten, etwa der Schi-WM gibt man sich heute noch großzügig.

ist aber eine lückenlose Auf-
klärung aller Vorgänge und 
Geldschiebereien, die zum 
Fohnsdorfer bankrott geführt 
haben. 

Eventpolitik geht weiter
Wer denkt, die Landesregie-

rung hat einen Schlussstrich 
unter die teilweise abenteu-
erliche Subentionspolitik ge-
zogen, irrt. So ist jetzt schon 
bekannt, dass sich die Gesamt-
kosten der Schi WM 2013 für 
die Steiermark von 48,6 Mil-
lionen Euro auf mindestens 
144 Millionen Euro erhöhen 
werden.
Flugshow – Airpower

Auch die für heuer  in Zelt-
weg geplante „Airpower”, im 
Grunde genommen eine Ver-
kaufsschau der Militär-Flug-
zeugindustrie, will das Land 
800.000 Euro zuschießen. 
Wir sind gespannt, ob auch 
hier der 25-Prozent Sparstift 
angesetzt wird.


